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Die Wollt
als Traum

magier , den die europäische Kultur hervergebracht hat , wiederum ,

wenn auch auf Umwegen , zu dieser ewigen Form zurückgekehrt ;
denn wenn sich Ibsen auch bisweilen der klassischen Finheit des

Ortes und der Zeit bedenklich zu nähern scheint , so ist das doch

nur eine optische Täuschung : daß ( ie Kulisse stehen bleibt ist

cine helanglose ÄAußerlichkeit , ( ie Handlung selbst aber in ihrer

bunten Verwickeltheit und VicHältigkeit , in ihren tausendrachen

Wechsclbezichungen , die auch Vergangenheit und Zukunft fası

körperlich mitspielen hassen , bt aus einem romantischen Kunstee¬

fühl gehoren , und was den Supranaturalismus anlangt , so vermögen

wir heute , aus der Entfernung eines Menschenahters schr deutlich

zu erkennen , daß sich Dichtungen wie die „ Gespenster oder

„ Rosmersholm * * nur durch ihren modernen und daher raffinierten

Aprarat von Zaubermärchen unterscheiden .

Shakespeares Dramen sind wirkliche Spiele : das macht sie so amü¬

sant . In ihnen ist das ganze Dasein als Traum , als Maskerade oder ,

bhitterer ausgedrückt , als Narrenhaus konzipiert , Taten sind ' Foll¬

heit : dies ist die Kernweisheit aller seiner Dichtungen , nicht bloß

des „ Hamlet . Er hat einen ganzen Kosmos von Tatmenschen , eine

komplette Zoologie dieser so varietätenreichen Spezies geschallen :

aber er belächelte und verachtete sie alle , Sein ganzes Leben war

dem Drama , der Darstellung von Handlungen gewidmet : Abbilder

menschlicher Taten zu malen , war der Sinn seiner Erdenmission :

und er selbst fand alles Handeln sinnlos , Darin , daß er sich auf dies

Webe über seine eigene Tätigkeit erhob , zeiet sich seine höchste

Genialnät , Seine ganze Weltanschauung ist In seiner Grabschrift

enthalten : „ He are such stuff as dreams are made nfy wir sind aus

gleichem Stoff gemacht wie Träume , Dies scheint mir auch der

Sinn des „ Hamleit zu sein : Hamlet ist ein so intensiver Phantasie¬

mensch , dal cr alles , was erst noch geschehen soll , in seinen Träumen

vYorwegnimmt , durchdenkt , zu Ende denkt und schließlich zerdenkt :

man kann aber eine Sache nur einmal voll erleben : in der Vorstel¬

lung oder in der Realität ; Hamlet hau ohne seine Schuld und viel¬

leicht sogar gegen seinen Willen das erstere gewählt : er träumt die

Welt so stark , daß er sic nicht mehr erleben kann ,
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md was war denn dieser Shakespeare sclber anderes als cin Iuf¬

ges Traumgebilde oder fHackerndes Lichtspiel , cin zitternder Spuk
und Alpdruck , der durch die Welt fuhr , unheimlich und unwirklich ,
Alle bunten Geschehnisse der Wirklichkeit widerspiegelnd und vor¬
überhuschend wie eine gigantische Sinnestäuschung ? Wie ein rie¬

Ages Brillantfeuerwerk ging er nieder , den Himmel mit Flanmen¬

garben der Leidenschaft und Leuchtkugeln des Witzes färbend und
cine unendliche Schleppe von prasselndem Gelächter und elitzern¬
den Pränen hinter sich herzichend .

Die Welt als Traum , die Welt als Mysterium , die Welt als Chaos :
«dies ist eine Apperzeptionsform , die der Renaissance völlig . ent¬

Kegengesetzt ist , Und Shakespeare bedeutet denn auch in der " Tat
nicht etwa den Höhepunkt , sondern das Ende und die definitive

Auflösung der Renaissance , In den Zeitraum von der Mitte des
sechzchnten Jahrhunderts bis zum Ausbruch des Dreißigjährigen
Kriegs fällt die Agonic der Renaissance , Dies zeigt sich am deut¬
lichsten in ihrem Geburtsland , Genau im Jahre 13550 , wie um einen

Schlußpunkt zu machen , erscheint Vasaris berühmtes Werk , das die

Gesamtleistung der italienischen Renaissancekunst rekapitulierend
zusammenfaßt , Aber schon harten sich bedeutsame Geschmacks

wandlungen angekündigt : in der häßlichen und blutigen Phantastik
der Cellinischen Perseusstatue : in der Begeisterung , mit der neu

ausgegrabene Werke von einer so anantik wirkenden Wildbeweeten
Kolossalität wie die farnesischen Skulpturen : die Flora , der Her¬

kules , der Nil begrüßt wurden : in dem Baifall , den die großspreche¬
rischen , hart ans Groteske streifenden Kompositionen Giulio Ro¬
manos errangen , Das große Losungswort heißt von nun an nich :
mehr Kontur , sondern Bewegung ; die Plastik gilt zwar noch imme¬
als Kanon alles Kunstschaffens , aber es it eine aus allen Maßen

geschleuderte , betrunkene Plastik , die nun die Herrschaft antrit : ,
Und dazu kam der von Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer gebleterische :DDR
lästende Druck der allgemeinen Kispanisierung , Wie eine Spinne
begann die spanische Großmacht von Norden und Süden her das
Land zu umklanımern : sie herrschte unmittelbar in Mailand und
Neapel , indirekt in ' Foskana und Mantua , in Piemont und im}
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